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Ottokar
(lächelt):
Ei Schalk vom dunklen Kürenberge,
Du hast die Wolken mir verscheucht,
Weil deines Liedes zarte Weise
Mild schmeichelnd in das Herz sich schleicht.

Hab' Dank dafür und kommst du wieder,
So sei dir Willkomm auch gebracht,
Weil aus des Kürenbergers Liedern
Ein froher junger Barde lacht!

(Der Mundschenk reicht dem Nürnberger einen großen Humpen. — Dreimaliger
Hornruf vom Turme. — Ottokar und sein Gefolge springen erstaunt auf.)

Ottokar:
Dreimal — das sind des Kaisers Boten.

. Was mag sein hoher Wille sein!?
(Die kaiserliche Gesandtschaft, an der Spitze Ritter von Polheim,

reitet in den Burghof. — Gruppierung vor Ottokar.)
Polheim:

Bon meinem Herrn und Kaiser Fridericus
Bin ich zur Botschaft auserkorn
Für unsern Markgraf Ottokar.
Allüberall ward längst die Kunde,
Wie Ottokar für seines Kaisers Land
Mit kundiger Hand und Herzensgute
Das Beste will und es auch schafft.
Des eingedenk gebührend Euch zu lohnen,
Vermeldet Fridericus nun:
Zum Herzog will er Ottokar erheben.

(Freudiger Beifall.)
In kurzem kommt der Kaiser selbst,

Der Würde Zeichen Euch zu geben.
(Uebergibt die Urkunde.)

Allseitiger Ruf : „Heil H e r z o g Ottokar!"
Ottokar

(mit bewegter Stimme):
Wie dank' ich meinem Herrn und Kaiser
Für soviel unverdiente Gnad'.
Ich träumte nie von solcher hoher Würde,
Drum hat die Botschaft überrascht. —
O seltsames Geschick! Ihr sollt es wissen,
Wie Gegensätzliches die Brust bewegt.

(Staunen und Spannung.)
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